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Zeltlager der Stadt Winsen/Luhe und Gemeinde Stelle 2007 in Sangenstedt
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Zelt lager Medium
Empfohlen vom
deutschen Presserat

Sangenstedter



... in Wirklichkeit
hat es doch niemand
erwartet ! Uns an
dieser Stelle wieder
zu finden. Das drit-
te Mal in Folge die
gleiche Zeltlager-
Redaktion. Wo gab es
denn schon einmal so
etwas ? Es hätte uns
wohl niemand übel
genommen, wenn wir
gesagt hätten: Das
war’s. Eine tolle
Zeit mit Euch, aber
jetzt müssen wir ge-
hen. Sollen mal die
Jungen ran. Lebt wohl
! Man sieht sich und
ein schönes Leben
noch !

Aber irgendwie, kön-
nen wir nicht davon
lassen. Es ist so ein
bisschen wie eine
Droge, ein Rausch,
sich immer steigern
zu wollen und Euch,

Die Redaktion

fürNiels Anspach

Mario Grudda

als Leser, eine
immer bessere Zei-
tung zu bieten.
Dafür haben wir die-
ses Mal auch keinen
schlechten Rahmen
gewählt.
Freut Euch also auf
i n v e s t i g a t i v e n
Journalismus, den
wir bis zum Exzess
treiben werden. Ei-
nem grossen Ruf ver-
pflichtet, werden
wir den spucke-
beleckten Finger in
den Wind der Zeit
erheben und unser
Augenmerk auf Euch
richten. Denn in der
Vergangenheit hat
sich dies durchaus
bewährt.Wir freuen
uns mal wieder auf
eine tolle Woche mit
Euch und hoffen, mit
ein wenig Unterhal-
tung dazu beitragen
zu können.

 Im Sinne der Idee
einer Lagerzeitung
bitten wir Euch an
dieser Stelle nicht
alles bierernst zu
nehmen,da die Redak-
teure eher auf die
Satire, denn auf die
reine Darstellung
der Fakten speziali-
siert sind.

Auch wenn wir das
Medium ‘Zeitung’
bereits neu erfun-
den haben, erhaltet
Ihr wieder ein neues
Outfit und neue
Ideen, die Euch
hoffentlich Spaß be-
reiten werden.
Geblieben ist wieder
unsere Lager-Hot-
line. Ihr erreicht
uns unter
0160 - 10 444 60
Wir sind wie immer
offen, für alles,
was Euch bewegt !

Also, lassen wir den Spaß beginnen:

8 tolle Tage in Sangenstedt im Sommer 2007 !

Seien wir doch mal ehrlich ...
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Wieder am Start:

Der Bastel-Service
Der Bastelshop ist wieder geöff-
net. In Eurer Freizeit steht Euch
der Bastelshop mit vielfältigen
Angeboten zur Verfügung. Die Öff-
nungszeiten entnehmt Ihr bitte dem
Schild vor dem Zelt. „Pingo-Su-
perstar“ wird wieder für ein ab-
wechslungsreiches Programm sorgen.

Der Café-Service
Im Zeltlager gibt es wieder eine
Caféteria (nicht zu verwechseln mit
einem Coffee-Shop). Diese ist täg-
lich von 15,00h bis 18,00h geöff-
net und Kaffee, sowie Kuchen sind
dort käuflich zu erwerben.

Der Getränke-Service
Der Getränkewagen hat streng li-
mitierte Öffnungszeiten! Diese
lauten wie folgt:

08,15h bis 08,45h
12,45h bis 13,45h
17,00h bis 22,00h

Der Eis-Service
Der Eiswagen kommt ab Sonntag
täglich um:

12,45 h bis 13,45 h
und 17,00 h bis ... oder so
ähnlich

Der Wettberwerbe-Service
Auch in diesem Zeltlager wieder
unglaubliche Wettbewerbe und un-
fassbare Action. Dieses Jahr müsst
Ihr Leistung zeigen in folgenden
Disziplinen ( Lasst die Spiele
beginnen ):
- Spiele ohne Grenzen
- Boseln
- Völkerball

Angebote im Zeltlager
Ein Service ohne Vertrauensfrage

- Schwimm-Wettbewerb
- Tamburello
- O-Marsch
- Baseball
- Nachtmarsch- Außerdem baden in
der Insel und im Freibad Stelle
(Abzustimmen mit Euren Jugend-
warten; Fahrdienst durch JF Winsen/
Luhe und JF Stelle)

Der „Rund um die Uhr“-Service
Euch ist kalt ? Euch ist Langwei-
lig ? Ihr wollt raus aus Eurem
Zelt ? Ihr wollt neue Leute tref-
fen ? Der Lagerfeuer-Service wird
Tag und Nacht zur Verfügung stehen
und bietet eine 1 A Chill’in-Zone
als Ausgleich für gestresste Zelt-
lager-Seelen !

Der Soul-2-Soul-Service
Ihr fühlt Euch allein ( wie geht
das ? )oder habt etwas zu sagen ?
Ihr wollt unterhalten werden, sucht
Zerstreuung ? Wir sind für Euch da
!! Kontakt unter der Lager-Hot-
line, siehe Seite 6, oder persön-
lich: Die Redaktion von www.jf-
lagerzeitung.de !

Der Food-Service
Die Küche bietet erstklassiges
Catering zu den angegebenen Fest-
preisen und üblichen Essenzeiten,
sowie zuvorkommenden Service und
freundliche Bedienung, die keine
Wünsche offen lässt. Darüberhin-
aus wird bei evtl. Wärme ein kos-
tenloser Getränkeservice angebo-
ten.



Unser
Gesundheits-Tipp

Autsch !!
Blasen an den Füßen

Einiges wird Dir in diesem Zeltlager sicher widerfahren:
Ein langer Nachtmarsch, Spiele bei den Wettbewerben, lange Wege
im Zeltlager. Ob in Stiefeln oder Turnschuhen, eines ist sicher: Es wird
eine Strapaze für Deine Füße !

Dabei können Blasen entstehen. Blasen auf der Haut
tun weh und können Dir den schönsten Tag vermie-
sen. Deshalb verrät Prof. Dr. Niels „Brinkmann“ Anspach
aus der Gesundheits-Redaktion die besten Tipps da-
gegen:

Blasen vermeiden:
- Wasche täglich Deine Füße und
wechsle die Socken. An saube-
ren, trockenen Füßen bilden sich
nicht so leicht Blasen
- Wechsle öfter mal die Schuhe
- Trag neue Schuhe nicht gleich
den ganzen Tag
- Zieh bei warmem Wetter luftige
Schuhe an. An kühlen Füßen bil-
den sich nicht so schnell Blasen.

Blasen behandeln:
- Lass die Blase in Ruhe abheilen.
Spätestens nach zwei Wochen ist
sie völlig verschwunden.
- Ein Blasenpflaster aus der Apo-
theke lindert den Druck und lässt
die Blase schneller heilen.
- Falls die Blase aufgeht: Entferne
nicht die lose Haut. Desinfizier die
Stelle und kleb ein Wundpflaster
darüber.

Wann zum Arzt oder Sani ?
- Wenn Du eine große Blase
hast, die Dich sehr stört.
Oder wenn die Blase stark
schmerzt. Sie könnte sich
entzündet haben.

Prof. Dr. Niels „Brink-
mann“ Anspach im

OP-Gespräch
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Fressbrett
Sa., 21. Juli
2 0 0 7

Abendbrot:

B r o t
B u t t e r
M a g a r i n e
K ä s e
A u f s c h n i t t
F i s c h
O b s t
G e m ü s e

T e e
S a f t
M i l c h
K a k a o p u l v e r

So., 22. Juli
2 0 0 7

Frühstück:

B r ö t c h e n
B r o t
B u t t e r
M a g a r i n e
M a r m e l a d e
N u t e l l a
H o n i g
K ä s e
A u f s c h n i t t
R ü h r e i
K a f f e e
K a k a o
S a f t
T e e
M i l c h

So., 22. Juli
2 0 0 7

Mittag:

F r i k a d e l l e

B r a t e n s o ß e

E r b s e n
u n d
M ö h r e n

Bratkartoffeln

J o g h u r t

So., 22. Juli
2 0 0 7

Abendbrot:

B r o t
B u t t e r
M a g a r i n e
K ä s e
A u f s c h n i t t
O b s t
G e m ü s e

T e e
S a f t
M i l c h
K a k a o p u l v e r

Mo., 23. Juli
2 0 0 7

Frühstück:

B r ö t c h e n
B r ö t c h e n
B r o t
B u t t e r
M a g a r i n e
M a r m e l a d e
N u t e l l a
H o n i g
K ä s e
A u f s c h n i t t

K a f f e e
K a k a o
S a f t
T e e
M i l c h

Mo., 23. Juli
2 0 0 7

Mittag:

C u r r y
W u r s t

G e w ü r z -
K e t c h u p

P ü r e e

J o g h u r t

Mo., 23. Juli
2 0 0 7

Abendbrot:

B r o t
B u t t e r
M a g a r i n e
K ä s e
A u f s c h n i t t
O b s t
G e m ü s e

T e e
S a f t
M i l c h
K a k a o p u l v e r

Di., 24. Juli
2 0 0 7

D a s  w i s s e n
e r s t m a l  n u r
d i e  K ü c h e
u n d  w i r  ! !

www.jf-lagerzeitung.de
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KKKKKONTONTONTONTONTAKTEAKTEAKTEAKTEAKTET DIE REDAKTION!!!T DIE REDAKTION!!!T DIE REDAKTION!!!T DIE REDAKTION!!!T DIE REDAKTION!!!
Wir suchen Kontakt !!
Um mit der Redaktion des Sangenstedter SpiegelsSangenstedter SpiegelsSangenstedter SpiegelsSangenstedter SpiegelsSangenstedter Spiegels in Kontakt zu treten,
braucht Ihr nicht mehr unbedingt den Briefkasten in der LL. Als
neuen Service bieten wir Euch unseren SMS-Service an: Ihr habt ‘ne
Story, Ihr möchtet eine Geschichte erzählen, uns informieren, habt
Sorgen oder Probleme oder wollt einfach Grüße oder Anzeigen für die
Lagerzeitung loswerden, dann schickt uns eine SMS oder ruft an bei
der Lager-Hotline unter:

0160 10 444 60
ANZEIGE

Ihr sucht Kontakt... Wir haben hier zwei Typen die unheimlich gut
aussehen, clever sind und ehrfurchtsvoll auf dem Lagerplatz ange-
schaut werden.
Gerade zurück von einem Fortbildungslehrgang bei Stefan Aust, der
Nachfolger von Rudolf Augstein, der damals nach dem Krieg ein
kleines Provinzblatt in Hamburg aufgemacht hat. Aber auch da haben
Sie Ihre journalistischen, wie auch zwischenmenschlichen Sinne ge-
schärft und sind bereit für neue Herausforderungen.
Wenn Ihr eine Herausforderung für die beiden haben solltet oder
selber eine seid, dann schreibt den beiden gerne unter der Nummmer:

0160 10 444 60 Diese Jungs kommen nur selten aus
Ihrem fensterlosen Büro raus, sind
daher etwas blass und freuen sich
über alles, was Ihr auf dem Herzen
habt, von unanständigen Angeboten
über Beratung für das Haustier bis
zu verständnisvoller Einzel-
therapie, haben die alles drauf
und sind darüber hinaus für Ihre
absolute Verschwiegenheit be-
kannt...
Also meldet Euch noch heute bei
diesen krassen Typen, zur besse-
ren Orientierung haben wir ein Foto
gleich mit abgedruckt...

Zwei TZwei TZwei TZwei TZwei Typen suchen Anschlussypen suchen Anschlussypen suchen Anschlussypen suchen Anschlussypen suchen Anschluss
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Anfang Juni, Tornados krachen über die herrliche Ostseeküste, viele Freizeitsüchtige ziehen sich schwarze Kapuzen-
pullover an und veranstalten Lagerfeuer in Rostock obwohl es gar nicht kalt ist,  George W. Bush hat sein eigenes Bier
mitgebracht und Putin trinkt Wodka mit der  Bundeskanzlerin. In Rostock hat die Feuerwehr ihre TLF 24/50 grün bemalt,
damit die Karosserie auf Steinschlag getestet werden konnte. Alle Welt redet über Klimawandel und Afrika, doch ein
entscheidender Entschluss geht unter und wird von der Weltöffentlichkeit unverständlicherweise nicht beachtet: Es gibt
einen neuen Stadtjugendwart namens Martin Porth, so entschieden von den führenden Staatslenkern dieser Welt, am
Ende stimmt sogar der Stadtjugendausschuss zu. Nur Ex-Kanzler Schröder fand die richtigen Worte und war beein-
druckt, dass eine solche Person durch Entschlusskraft, ehrliche  Arbeit und als Dorffussballer (er selber heisst ja auch mit
Spitznamen: Acker, weil er wohl immer so „geackert“ hat) ohne Vertrauensfrage, Neuwahl und ohne verurteilte Personal-
manager aus der Har(t)z-Region diese Macht ausüben kann.

Damit gibt es einen neuen Lagerleiter ! Doch wer ist dieser neue „Führer“ ? Welche
Qualitäten und Stärken bringt er mit ? Was wird er uns präsentieren ? Oder wurde hier
der Bock zum Gärtner gemacht ? Wir dürfen gespannt und neugierig sein !

Martin Porth aus Borstel ist die aktuelle Wahl der G8 und des Jugendausschusses der Stadt Winsen/Luhe. Er hat die
Nachfolge von Konrad Kammer übernommen. Wahrlich eine schwere Bürde. Große Fußstapfen, die ersteinmal ausge-
füllt sein wollen. Aber, offen wollen wir sein. Denn frisch, frei und fromm kommt er daher und hat  sicherlich ein paar neue
Ideen für uns auf (Zelt-)Lager.
Wer ist Martin Porth? Wie kennen wir ihn bisher ?
Gelöst hat er sich aus der sozialen Randgruppierung durch die Unterstützung der Redaktion ( siehe Bahlburg Bild 2005 ).
Dankbar hat er unser Seminar-Angebot aufgenommen und in unseren Selbsthilfe-Gruppen den Pfad der Erleuchtung
gefunden . Mittlerweile bewegt er sich nun frei und ungebunden zwischen ganz normalen Menschen und fällt dabei nur
wenig auf. Ein Ergebnis, auf das er und seine „Väter“ mit Stolz schauen dürfen. Wobei, ehrlich gesagt, niemand mit einem
solchen rasanten sozialen Aufstieg gerechnet hätte. Ein wenig befremdlich? Vielleicht ! Aber wenn man hinter die Kulissen
schaut, ist es eventuell eine Anleitung mit der viele ihrer traurigen Welt am Rande der Gesellschaft entfliehen können und
durch Mut und Engagement, die Fehler der Vergangenheit hinter sich lassen können, um ein neues, ehrbares Leben im
Mittelpunkt ihrer Mitmenschen zu beginnen. Für diesen Neuanfang drücken wir ihm alle Daumen und sichern unsere volle
Unterstützung zu, denn wer kennt sich wohl besser im mondänen Leben der Upper-Class aus als wir ? Aber, und das
verstehen wir nicht als Drohung, wir werden ein waches und journalistisch ungetrübtes Auge auf den Stadtjugendwart
haben und drohende Skandale rechtzeitig aufdecken. Zum Wohle der Gemeinschaft und zum Wohle der Jugend. Hier
vielleicht ein Wort in eigener Sache: Die Redaktion hatte schon immer ein wachsames Auge auf Martin Porth, in freundschaft-
lich-kritischer Einstellung. Dieses professionelle Verhältnis sollte auch nicht von der neuen Machtstellung beeinträchtigt
werden, wir vom Sangenstedter SPIEGEL werden vor nichts halt machen um die Pressefreiheit in unserem Lager hoch zu
halten, eine der letzten Bastionen in einer wehrhaften Demokratie! Wir lassen uns nicht die Lizenz entziehen wie geschehen
mit bolivianischen Fernsehsendern! Wir drucken jede Karikatur von Martin Porth solange diese künstlerisch gut gelungen
ist  (also liebe Kameraden, für alle die es bis hier noch nicht verstanden haben, dies war ein Aufruf Eurer künstlerischen
Ader freien Lauf zu lassen). Um hier nur ein paar Denkanstösse zu geben:
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Erinnern wir uns:
Fliegenberg - Schweinegatter
Zeltlager Fliegenberg 2003 - Der Gartenzaun am Bahlburger
Betreuer-Zelt wird zum Schweinegatter erklärt und unter Quaran-
täne gestellt. Ein Schweinefutter-Automat wird aufgestellt.
Hauptinitiatior: Martin Porth ( Name von der Redaktion nicht
geändert ), Jugendwart aus Borstel. Siehe dazu auch den Bericht in
unserem Schwesterblatt aus dem Verlag Grunna & Janspach, dem
Fliegenberger Flugblatt.
Bahlburg - Rosa Zaun
Zeltlager Bahlburg 2005 - Der Gartenzaun am Bahlburger Zelt ist
eines morgens plötzlich pink gestrichen.
Die Ermittlungen der Redaktion ergeben: Ein Jugendwart aus der
FW Borstel ist scheinbar verantwortlich.
Martin Porth ( Name von der Redaktion nicht geändert ) gesteht
reumütig die Tat und seine Verfehlung ein. Genaues lässt sich hierzu
in der Bahlburg Bild nachlesen.

In langen Trainings in den letzten Jahren, speziell fanden diese am
24.12. eines jeden Jahres von 18-20h statt, hat die Redaktion
unseren Stadtjugendfeuerwehrwart fit gemacht für den Alltag und
den geschulten Umgang mit den Medien. Wir wollen uns hier nicht
selber loben, aber wir glauben es hat gefruchtet!!!

Für alle, die nicht weit genug in die Zukunft schauen können, oder
aber über Ihr eigenes Verhalten nachdenken wollen: Die Redaktion
hat aus zuverlässiger Quelle erfahren, dass Martin bereits an seiner
Auto-Biographie schreibt: Malereien - Mein Leben in der Feuer-
wehr unter der Ägide seines Mentors G.S. aus H., der Entwurf des
Buchcovers wurde  uns am letzten Wochenende auf einem Kon-
gress von Unbekannten unter der Hoteltür durchgeschoben.

Martin Porth und der Sangenstedter
Zaun: Eine Geschichte, die die Grundfesten
des Lagerlebens erschütterte. Wie geht es
weiter in diesem Jahr, wo der neue Stadt-
jugendfeuerwehrwart sein Debüt auf Feindes-
land geben muss...

Wir von der Redaktion wünschen Dir, lieber Martin , alles Gute, aber
glaub’ ja nicht dass Du Dir jetzt alles erlauben kannst, behandel die
Küche gut und wenn Du mal einen Rat brauchst, die Redaktion ist immer
für Dich da...

Um diese geplante Veröffentlichung ranken
sich momentan viele Gerüchte, Unterstellun-
gen und Hoffnungen. Wer bekommt die Rolle
des Lafontaine zugeschoben, der heimlich als
Minister von Bord ging, bevor die Amtszeit
so richtig begonnen hatte, was wird über den
Vorgänger gesagt werden, wer bekommt die
Rolle des Innenministers, respektive hier
Lagersheriff, zugeschustert.
In den nächsten Ausgaben werden wir ein
Exklusiv-Interview mit Martin Porth zu die-
sen neuen Entwicklungen führen, freut Euch
auf ein spannendes SPIEGEL-Gespräch at
its  best. Eine spannende Hintergrund-
recherche und vertrauliche Informationen von
Koma Kammer, dem bisher einzigem Elder-
Statesman in der Zeltlagergeschichte, erwar-
ten Euch zusätzlich.

Konrad Kammer,
Elder Statesman der
Stadtjugendfeuerwehr
wird exklusiv Stellung
nehmen in den nächsten
Ausgaben...
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Das Wetter - bitte schön!Das Wetter - bitte schön!Das Wetter - bitte schön!Das Wetter - bitte schön!Das Wetter - bitte schön!

Sonntag:
Höchst-Temperatur:
Tiefsttemperatur:

Tempo/Boen:
 Windrichtung:

Sonnenscheindauer:
Sonnenaufgang:

Sonnenuntergang:
Niederschlag:

Risiko:
Luftfeuchtigkeit:

21° C
15° C

20-41 km/h
WSW

5 h 30 min
05:17
21:34

0-1 l/qm
41 %
63 %

Montag:
Höchst-Temperatur:
Tiefsttemperatur:

Tempo/Boen:
 Windrichtung:

Sonnenscheindauer:
Sonnenaufgang:

Sonnenuntergang:
Niederschlag:

Risiko:
Luftfeuchtigkeit:

Samstag:
Höchst-Temperatur:
Tiefsttemperatur:

Tempo/Boen:
 Windrichtung:

Sonnenscheindauer:
Sonnenaufgang:

Sonnenuntergang:
Niederschlag:

Risiko:

Luftfeuchtigkeit:

Bauernregel
Ohne Tau kein Regen heißt’s im Juli allerwegen.

Zitat des Tages
Du kannst nichts für Dich selbst tun? Aber
vielleicht kannst Du etwas für jemanden anderen
tun. Ernest Hemingway, Schriftsteller, ‘Der alte
Mann und das Meer’, Nobelpreis für Literatur/1954
(USA, 1899 - 1961).

Statistik
Heute ist Samstag, der 21. Juli 2007
Der 202. Tag des Jahres
Der 732.880 Tag unserer Zeitrechnung

Wissenschaftlich immer
auf dem neuesten Stand

mit dem Sangenstedter SPIEGEL...

20° C
13° C

19-33 km/h
WSW

6 h 30 min
05:1

21:33
3-5 l/qm

70 %
66 %

21° C
13° C

17-31 km/h
WSW

5 h 30 min
05:19
21:32

0-2 l/qm
36 %
54 %

Die Redaktion - oder: Zwei Nasen tanken SuperDie Redaktion - oder: Zwei Nasen tanken SuperDie Redaktion - oder: Zwei Nasen tanken SuperDie Redaktion - oder: Zwei Nasen tanken SuperDie Redaktion - oder: Zwei Nasen tanken Super
Die Redaktion, oft
genannt, oft ge-
schmäht und viel zu
oft angehimmelt, aber
wir geben es ja zu:
Das macht den Reiz aus
an dem Job! Ein Team
wie Pech und Schwe-
fel. Oder halt wie die
zwei Nasen, die immer
Super tanken.

Wer wem am meisten ähnelt, überlassen
wir der Interpretation unserer Leser...
Wer uns kennenlernen will, hier ein-
fach unsere Nummer: 0160 10 444 60

Name: Mario
Alter:
unbekannt
Spezialgebiet:
Penetrantes
Nachfragen

Name: Niels
Alter: nicht
ermittelbar
Spezialgebiet:
Besserwisserei
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Der Feuermelder - Wenn dieDer Feuermelder - Wenn dieDer Feuermelder - Wenn dieDer Feuermelder - Wenn dieDer Feuermelder - Wenn die
Gerüchteküche kochtGerüchteküche kochtGerüchteküche kochtGerüchteküche kochtGerüchteküche kocht...............

Da es noch nicht kochtDa es noch nicht kochtDa es noch nicht kochtDa es noch nicht kochtDa es noch nicht kocht, hier, hier, hier, hier, hier
eine Runde Sudoku zum ent-eine Runde Sudoku zum ent-eine Runde Sudoku zum ent-eine Runde Sudoku zum ent-eine Runde Sudoku zum ent-

spannenspannenspannenspannenspannen
Quizfragen:
1. Welche
Hauptlöschwirkung
hat Schaum?
2. Welches Tier ziert das
Wappen des Landes
Niedersachsen?
3. Wie heißt der Kreis-
brandmeister des Land-
kreises Harburg?
4. Wer hat dieses Jahr
als erster Deutscher eine
Etappe bei der Tour de
France gewonnen?
5. Wie bezeichnet man
Sangenstedt im Nachbar-
dorf auch gerne?

Lösung:
1. Ersticken
2. Pferd
3. Dieter Reimers
4. Linus Gerdemann
5. Borstel-Ost

Gewinne gibt es keine!

Gewinne gibt es keine!

Gewinne gibt es keine!

Gewinne gibt es keine!

Gewinne gibt es keine!

Wer die Lösungen alleine errät

Wer die Lösungen alleine errät

Wer die Lösungen alleine errät

Wer die Lösungen alleine errät

Wer die Lösungen alleine errät, dar, dar, dar, dar, darfffff

die Redaktion auf ein Kaltgetränk Ihrer

die Redaktion auf ein Kaltgetränk Ihrer

die Redaktion auf ein Kaltgetränk Ihrer

die Redaktion auf ein Kaltgetränk Ihrer

die Redaktion auf ein Kaltgetränk Ihrer

Wahl einladen...

Wahl einladen...

Wahl einladen...

Wahl einladen...

Wahl einladen...

Wir freuen uns auf Eure Einladungen

Wir freuen uns auf Eure Einladungen

Wir freuen uns auf Eure Einladungen

Wir freuen uns auf Eure Einladungen

Wir freuen uns auf Eure Einladungen

Eure Redaktion

Eure Redaktion

Eure Redaktion

Eure Redaktion

Eure Redaktion
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Und wenn es nicht gleich klappen sollte, immer aufUnd wenn es nicht gleich klappen sollte, immer aufUnd wenn es nicht gleich klappen sollte, immer aufUnd wenn es nicht gleich klappen sollte, immer aufUnd wenn es nicht gleich klappen sollte, immer auf
die lieben Kameraden hören und Optimist sein...die lieben Kameraden hören und Optimist sein...die lieben Kameraden hören und Optimist sein...die lieben Kameraden hören und Optimist sein...die lieben Kameraden hören und Optimist sein...

Kleinanzeigen - besser als jedeKleinanzeigen - besser als jedeKleinanzeigen - besser als jedeKleinanzeigen - besser als jedeKleinanzeigen - besser als jede
Internet-KontaktbörseInternet-KontaktbörseInternet-KontaktbörseInternet-KontaktbörseInternet-Kontaktbörse

Suche Kameraden, charmant, zwischen 14
und 16 zum Schachspielen, gerne auch Dame...
Habe alles was man dafür braucht von zuhause
mitgebracht... Würde mich freuen... Deine Lisa
aus der JF Puckelhusen

Suche eine liebe Kameradin, die
mit mir Schmetterlinge fangen geht...
Ich bin eher schüchtern, aber im
Innern doch ein ziemlich cooler
Typ... Wenn Du Lust hast, melde
Dich doch, Dein Tim aus der JF
Schmetterhausen

Vernachlässigter und kontaktscheuer Mitar-
beiter der Redaktion sucht nette Bekanntschaft
um ab und an dem fensterlosen Büro zu entflie-
gen, habe auch gleich ein Foto mitgebracht...
LG, Dein Unbekannter

Hier könnte Eure Anzeige stehenHier könnte Eure Anzeige stehenHier könnte Eure Anzeige stehenHier könnte Eure Anzeige stehenHier könnte Eure Anzeige stehen
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Ähnliches könnte auch imÄhnliches könnte auch imÄhnliches könnte auch imÄhnliches könnte auch imÄhnliches könnte auch im
Zeltlager passieren...Zeltlager passieren...Zeltlager passieren...Zeltlager passieren...Zeltlager passieren...

Also seid auf alles  vorbereitet!!!Also seid auf alles  vorbereitet!!!Also seid auf alles  vorbereitet!!!Also seid auf alles  vorbereitet!!!Also seid auf alles  vorbereitet!!!
13

Morgens in der Lagerküche...

Mittags in der Lagerküche...



Humor - das Salz in der SuppeHumor - das Salz in der SuppeHumor - das Salz in der SuppeHumor - das Salz in der SuppeHumor - das Salz in der Suppe
Ein Blick über den TEin Blick über den TEin Blick über den TEin Blick über den TEin Blick über den Tellerrandellerrandellerrandellerrandellerrand

Am ersten Schultag in einer amerikanischen
Highschool stellt die Klassenlehrerin der Klasse
einen neuen Mitschüler vor, Sakiro Suzuki aus
Japan. Die Stunde beginnt. Die Klassenlehrerin
fragt: ‘Mal sehen, wer die amerikanische
Kulturgeschichte beherrscht; wer hat gesagt:
‘Gebt mir die Freiheit oder den Tod’?’ Mäuschenstill
in der Klasse, nur Suzuki hebt die Hand: ‘Patrick
Henry 1775 in Philadelphia.’
‘Sehr gut, Suzuki.
Und wer hat gesagt: ‘Der Staat ist das Volk, das
Volk darf nicht untergehen’?’
Suzuki steht auf: ‘Abraham Lincoln 1863 in
Washington.’
Die Klassenlehrerin schaut auf ihre Schüler und
sagt: ‘Schämt euch, Suzuki ist Japaner und kennt
die amerikanische Geschichte besser als ihr!’
Man hört eine leise Stimme aus dem Hintergrund:
‘Leckt mich am Arsch, ihr Scheissjapaner!’
‘Wer hat das gesagt?’, ruft die Lehrerin.
Suzuki hebt die Hand und ohne zu warten sagt er:
‘General McArthur 1942 in Guadalcanal, und Lee
Iacocca 1982 bei der Hauptversammlung von
Chrysler.’
Die Klasse ist superstill, nur von hinten hört man ein
‘Ich muss gleich kotzen’.
Die Lehrerin schreit: ‘Wer war das?’
Suzuki antwortet: ‘George Bush senior zum
japanischen Premierminister Tanaka 1991 während
des Mittagessens, Tokio 1991.’
Einer der Schueler steht auf und ruft sauer: ‘Blas
mir einen!’
Die Lehrerin aufgebracht: ‘Jetzt ist Schluss! Wer
war das jetzt?’
Suzuki ohne mit der Wimper zu zucken: ‘Bill Clinton
zu Monica Levinsky, 1997 in Washington, Oval
Office des Weißen Hauses.’
Ein anderer Schüler steht auf und schreit, ‘Suzuki
ist ein Stück Scheiße!’
Und Suzuki: ‘Valentino Rossi in Rio beim Grand-Prix-
Motorradrennen in Brasilien 2002.’ Die Klasse
verfällt in Hysterie, die Lehrerin fällt in Ohnmacht,
die Tür geht auf und der Direktor kommt herein:
‘Scheiße, ich habe noch nie so ein Durcheinander
gesehen.’
Suzuki: ‘Gerhard Schröder zu Finanzminister Eichel
bei der Vorlage des Haushalts, Berlin 2003.

Ein verliebter Kamerad aus Köln - da ticken die
hren noch anders, offen und ehrlich halt die Jungs

14
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Zeltlagerordnung
Für das Zeltlager der Jugendfeuerwehren aus der Stadt Winsen und aus der Gemeinde Stelle vom 16. Juli 2005 bis
23. Juli 2005 in Winsen (Luhe), Ortsteil Bahlburg.

1.) Alle Teilnehmer haben sich während dieses Zeltlagers den gegebenen Anordnungen und Einteilungen
widerspruchslos zu fügen.

2.) Wo sich junge Menschen zusammenfinden, bedürfen sie eines Freiraumes. Dennoch sind bestimmte
Ordnungsgrundsätze unerlässlich, gerade um diesen Freiraum dem Einzelnen zu erhalten. Dem Ziel dient die
Lagerordnung, die für alle Teilnehmer verbindlich ist. Sie kann und soll nur das Notwendigste regeln, um allen
Teilnehmern einen ungefährdeten und sinnvollen Aufenthalt zu sichern. Es ist deshalb erforderlich, dass alle
Teilnehmer ihre Interessen in Toleranz und gegenseitiger Achtung aufeinander abstimmen und ergebende Probleme
in Güte zu regeln. Jeder hat sich anständig und kameradschaftlich in das Lagerleben einzuordnen.

3.) Am ersten Tag erfolgt die Einteilung der Wachen und der Dienstplan wird erstellt. Die Einteilung ist verbindlich und
muss eingehalten werden. Die Treffpunkte sind pünktlich aufzusuchen.

4.) Das Rauchen ist auf dem gesamten Gelände grundsätzlich strengstens wegen der Feuergefahr untersagt. Nur
Kameraden, die bereits das 16. Lebensjahr erreicht haben, dürfen im Lager an den besonders gekennzeichneten
Plätzen rauchen. (Lagerleitung, Lagerfeuer, Betreuerlager und Erfrischungsstand)

5.) Es ist im Lager und in der Umgebung auf größte Sauberkeit zu achten. Wenn etwas weggeworfen werden muß,
dann nur in die im Lager aufgestellten und gekennzeichneten Abfallbehälter. Wertstoffe sind besonders zu sammeln.

6.) Fundsachen, und seien sie noch so klein, sind sofort bei der Lagerleitung abzugeben.

7.) Das Wecken ist so frühzeitig, dass vor dem Frühstück noch genügend Zeit zum Waschen und zur Säuberung der
Zelte bleibt.

8.) Das Baden ist nur unter Aufsicht der Jugendfeuerwehrwarte/Betreuer gestattet.

9.) Von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr ist Mittagszeit. Während dieser Zeit sollen körperlich anstrengende oder lärmende
Spiele unterbleiben.

10.) Die Lagerruhe beginnt, wenn nicht anders angeordnet um 22.00 Uhr. Und endet mit dem Wecken. Wenn Lagerruhe
angeordnet wird, so ist die absolute Ruhe des gesamten Lagers gemeint. Diese Zeiten sind zum Schlafen und zur
Erholung wichtig und es können keine Ausnahmen zugelassen werden.

11.) Verlasst die Wasch- und Toilettenanlagen bitte so, wie ihr sie selbst vorfinden möchtet. Im Interesse des
Wohlbefindens und der Gesundheit aller Zeltlagerteilnehmer ist es auch bei Nacht untersagt das Befürfnis außerhalb
der sanitären Anlagen zu verrichten.

12.) Der gesamte Lagerbereich ist von Glassplittern und anderen scharfen Gegenständen freizuhalten. Werden solche
entdeckt, sollte gleich ein Betreuer darauf aufmerksam gemacht werden, wenn sie nicht selbst entfernt werden
können.

13.) Die Mahlzeiten sind nur in den Gemeinschaftszelten und in der geschlossenen Gruppe einzunehmen. Der
Jugendfeuerwehrwart/Betreuer begleitet die Gruppe und ist für die Sauberkeit und Ordnung verantwortlich. Er sorgt
dafür, dass nach jeder Mahlzeit der Essenplatz gesäubert, die Essenreste und sonstiger Tischabfall geordnet
beseitigt werden und das das Essengeschirr gereinigt wird. Alle jugendlichen und erwachsenen Teilnehmer sind für
diese Sauberkeit in den Gemeinschaftzelten verantwortlich.

14.) Ein Zeltlager dieser Größenordnung kann nur dann funktionieren, wenn sich jeder dieser Ordnung und den
gegebenen Anweisungen fügt. Sollte dennoch einer der Lagerteilnehmer irgend einen Schaden, auch an dem
Eigentum seiner Kameraden anrichten, muss er damit rechnen, Schadensersatz zu leisten.

15.) Diese Pflichten sind vom Erziehungsberechtigten der minderjährigen Teilnehmer auf den begleitenden
Jugendfeuerwehrwart übertragen worden.

16.) Der Lagerleiter und seine Mitarbeiter haben unmittelbares Weisungsrecht gegenüber jedem Teilnehmer. In diesem
Rahmen ist der Lagerleiter berechtigt, Lagerteilnehmern bei vorsätzlichen und groben Verstößen gegen die
Lagerordnung oder Anweisungen der Lagerleitung nach Hause zu schicken. Die hieraus entstehenden Kosten
müssen selbst getragen werden.

Die Lagerleitung im Zeltlager 2007 in Sangenstedt

Eine intellektuelle Betrachtungsweise des
Großen und Ganzen !!



Wachwechsel in derWachwechsel in derWachwechsel in derWachwechsel in derWachwechsel in der
Gemeinde StelleGemeinde StelleGemeinde StelleGemeinde StelleGemeinde Stelle

Sebastian Beecken ist zum neuen Gemeindejugendfeuerwehrwahrt gewählt worden und somit stellvertre-
tender Lagerleiter  in diesem Jahr... Es bleibt abzuwarten, wie dieses neue Gespann Porth / Beecken funktio-
nieren wird, aber eines steht fest: Öffentliche Skandale haften dem „Neuen“ im Gegensatz zum Winsener
Pendant nicht an, aber wie der Volksmund weiss: STILLE WASSER SIND TIEF!!!
Ein netter Junge dieser
Sebastian, vielleicht
nicht gerade Traum al-
ler, aber doch vieler
Schwiegermütter, hält er
sich mit Frauen-
geschichten zurück! Es
steht die Seriösität  im
Vordergrund - erstmal.
Gut gebaut, kräftig und
voller Entschlusskraft,
ab und an etwas albern,
aber Spass muss eben
sein.

Die Redaktion hat mal den Vergleich an-
gestellt, „vorher - nachher“, heisst
das in einschlägigen Frauen-
zeitschriften ja immer!!!
Links sehen wir Klaus Rieckhoff auf
dem Zenit seiner Macht im Zeltlager
in Bahlburg, impulsiv, brüllend,
geradeaus! Er hat es immer geschafft
auch komplizierte Sachverhalte in
einfach verständliche, wenn auch
grammatikalisch nicht immer voll-
ständige Sätze zu packen!
Eine unheimliche Gabe!!!

Der Vergleich: Insgesamt, so die Meinung der Redaktion, hat die
Gemeinde Stelle hier auf Kontinuität gesetzt. Der Spitzname des
einen ist Walross, der des anderen Michelin-Männchen, wem welcher

Spitzname gehört, überlässt die Redaktion dem geneigten Leser. In der
Eloquenz und des rhetorischen Stils gibt es marginale Unterschiede:
Klare Ansagen machen beide, der eine wie oben bereits beschrieben,
der andere erzählt auch mal gerne eine Geschichte dazu. Die Redak-
tion wünscht Sebastian, in Fachkreisen auch „Basti“ genannt, alles
Gute, eine glückliche Hand, und denk’

immer dran, die Redaktion sieht alles... 17



Neue TNeue TNeue TNeue TNeue Taktik im Lokführerstreik bei der Bahnaktik im Lokführerstreik bei der Bahnaktik im Lokführerstreik bei der Bahnaktik im Lokführerstreik bei der Bahnaktik im Lokführerstreik bei der Bahn

Gestern in
Winsen...

Im Streik der Lokführer
für einen neuen Tarifver-
trag werden neue Taktiken
angewandt. Die Aufnahme
links entstandt gestern
am Winsener Bahnhof. Da-
mit kommt es nun zu einer
ganz neuen Qualität des
Streiks wie ihn diese
Republik noch nicht gese-
hen hat.

Schalke stellt neues Trikot vorSchalke stellt neues Trikot vorSchalke stellt neues Trikot vorSchalke stellt neues Trikot vorSchalke stellt neues Trikot vor
In der letzten Woche wurde das neue Saison-
trikot des Meisters der Herzen FC Schalke
04 vorgestellt. Manager Andreas Müller
stellte auch sofort die Neuerungen vor:
- Tränenabweisendes Material - Der Besit-
zer und das Trikot sind also für Enttäu-
schungen gerüstet.
- Über dem Wappen befinden sich zwei Her-
zen, die die Anzahl der erworbenen „Meis-
ter der Herzen“ Titel zeigen - individu-
ell erweiterbar.
- Bestellt man direkt im Internet, be-
kommt man vom neuen Hauptsponsor den
Jahresvorrat an Taschentüchern gratis
mitgeliefert. Die REDAKTION meint: Innovativ
und Fan-freundlich, weiter so!!!

News aus aller WeltNews aus aller WeltNews aus aller WeltNews aus aller WeltNews aus aller Welt
Globalisierung at its bestGlobalisierung at its bestGlobalisierung at its bestGlobalisierung at its bestGlobalisierung at its best

18

Neue Skandalfotos von der BundeswehrNeue Skandalfotos von der BundeswehrNeue Skandalfotos von der BundeswehrNeue Skandalfotos von der BundeswehrNeue Skandalfotos von der Bundeswehr
Erneut sind erschreckende Bilder von
Bundeswehrsoldaten in Afghanistan
aufgetaucht! Die nun vorgelegten
Fotos übertreffen an Perversität und
Menschenverachtung alles bisher da
gewesene!!! Hier ist der
Bundesverteidigungs-Minister
gefordert. Ein schnelles und

hartes Durchgreifen bei der
Truppe ist unaufschiebbar. 



Die Küche in neuen HändenDie Küche in neuen HändenDie Küche in neuen HändenDie Küche in neuen HändenDie Küche in neuen Händen
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Sangenstedt - Wo sind wir hier???Sangenstedt - Wo sind wir hier???Sangenstedt - Wo sind wir hier???Sangenstedt - Wo sind wir hier???Sangenstedt - Wo sind wir hier???
Einwohnerzahl: 503 (Stand 31. Dezember 2006)
Sangenstedt liegt an der Bundesstraße 4 zwischen Winsen und Lüneburg.
Die Anschlußstelle Winsen-Ost (BAB 250) ist in ca. 5 Minuten erreichbar.
Der Ort am Rande der Vorgeest und der Elbmarsch ist mit seinen knapp
498 Einwohnern der zweitkleinste Ortsteil Winsens.
Urkundlich wird Sangenstedt erstmals 1274 erwähnt. Das Wappen derer
von Sanckenstedt ist heute das inoffizielle Wappen von Sangenstedt. Nach
einer erst im letzten Jahrhundert wieder aufgetauchten Urkunde ist dieses
Geschlecht, das seinen Namen vermutlich vom Ortsnamen abgeleitet hat,
im 16. Jahrhundert ausgestorben. Über die Bedeutung der drei
Mohrenköpfe im Wappen ist leider nichts bekannt.
Der ländlich strukturierte Ort, in dem es mehrere landwirtschaftliche
Vollbetriebe gibt, grenzt westlich an den Staatsforst Habichtshorst - ein
Naherholungsgebiet, das zu Spaziergängen einlädt - und nördlich an die
Winsener Marsch, die sich hervorragend für Fahrradausflüge eignet.

Ortsvorsteher / Kontakt
In normalen Zeiten:
Andrea Röhrs
Für  Zeltlagerteilnehmer
während des Zeltlagers:
Lagerleitung
Auch wenn Frau Röhrs für die
eine Woche auf einem Teil Ihrer
Zuständigkeiten quasi enthoben
ist, laden wir Sie an dieser Stelle
selbstverständlich ein auf ein
Kaltgetränk um nach dem
Rechten zu schauen...
Die REDAKTION

Mario ist neuer Chef der „wahren Lagerleitung“, ein ver-Mario ist neuer Chef der „wahren Lagerleitung“, ein ver-Mario ist neuer Chef der „wahren Lagerleitung“, ein ver-Mario ist neuer Chef der „wahren Lagerleitung“, ein ver-Mario ist neuer Chef der „wahren Lagerleitung“, ein ver-
dienter Kamerad mit allem auf dem Nudelholzdienter Kamerad mit allem auf dem Nudelholzdienter Kamerad mit allem auf dem Nudelholzdienter Kamerad mit allem auf dem Nudelholzdienter Kamerad mit allem auf dem Nudelholz,  was man,  was man,  was man,  was man,  was man

                          so auf dem Nudelholz haben kann.                          so auf dem Nudelholz haben kann.                          so auf dem Nudelholz haben kann.                          so auf dem Nudelholz haben kann.                          so auf dem Nudelholz haben kann.
Mario Wenk, ein freundlicher Zeitgenosse, keine Frage.
Starke Oberarme, gut gebaut, da nimmt man auch schon mal
nur eine Scheibe Mettwurst, wenn er unausgeschlafen drein-
schaut! Wenn er so richtig mal einen raushaut, da stellt
selbst die REDAKTION  mal das Tonbandgerät ab und lässt fünfe
gerade sein. Liebe Leser, aber nicht dass Ihr nach diesen
Zeilen denkt die REDAKTION würde hier kuschen und nur wegen
eines Nudelholzes die freie Meinungsäußerung und die
Pressefreiheit aufgeben. Im Leben nicht!!!
Pressefreiheit oder Tod sagen wir da nur.

Nur muss man natürlich auch sagen, hier sind glücklicherweise nicht alle
gleich: Die Küche, also Mario und sein Team in Ihrem „Gourmet-Tempel“
sind, auch wenn unser neuer Lagerleiter das vermutlich nicht wahrhaben
will, die entscheidenden Kameraden im Zeltlager.

Mario übernimmt keine leichte Nachfolge, groß
die Fussstapfen, aber er hat jahrelang lernen
dürfen beim Lager-Chefkoch a.D. Thomas Apel,
hier im Foto rechts zu sehen. Thomas hat es
nicht nur geschafft uns jahrelang genussvoll

zu beköstigen, er hat auch einem so cleveren Kerlchen wie
Konny „Koma“ Kammer Paroli geboten. Unrühmlich wurde es,
und da ist auch Mario verwickelt, als der Giftanschlag auf
die REDAKTION im Jahre 2003 in Fliegenberg verübt wurde. Es
konnte nie etwas nachgewiesen werden, zum laufenden Verfah-
ren wollen sich die Behörden nicht äußern, ein Nachge-
schmack bleibt, doch die REDAKTION glaubt an die Küche, bis
jetzt...
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Hausmitteilung:Hausmitteilung:Hausmitteilung:Hausmitteilung:Hausmitteilung:

Liebe Schalke-Fans unter unseren Lesern, die Redaktion
wird versuchen, in den nächsten Ausgaben auch andere
Vereine in „die Scheiße“ zu reiten. Mit S04 haben wir
das ja schon einmal geschafft! Also nicht böse sein,
jeder kommt dran!!!

Hinweis in eigener Sache:Hinweis in eigener Sache:Hinweis in eigener Sache:Hinweis in eigener Sache:Hinweis in eigener Sache:

Wir möchten uns unbekannterweise beim führenden deut-
schen Nachrichtenmagazin, ansässig in Hamburg, das re-
gelmäßig am Montag erscheint, für den einen oder anderen
Denkanstoss hinsichtlich der Gestaltung der diesjähri-
gen Lagerzeitung recht herzlich bedanken! Die Redaktion
würdigt ehrfurchtsvoll Ihren investigativen Journalis-
mus unter Führung von ehemals Rudolf Augstein und nun
Stefan Aust. Dieser jorunalistischen Leistung können
selbst wir nur wenig entgegensetzen. Doch eines tröstet
uns: Wir sind Brüder im Geiste und Verfechter der Pres-
sefreiheit. Sie im wirklichen Leben, wir leider nur eine
Woche alle zwei Jahre!

Nachruf 2005Nachruf 2005Nachruf 2005Nachruf 2005Nachruf 2005

Auch bei dieser Redaktion ist irgendwann mal Redakti-
onsschluss, daher wollen wir Euch das letzte Redaktions-
foto aus dem Jahre 2005 nicht vorenthalten: Abgekämpft,
aber glücklich!!! Journalismus ist ein „Knochenjob“!!!

Richtige Kopfbedeckung in DER Woche des JahresRichtige Kopfbedeckung in DER Woche des JahresRichtige Kopfbedeckung in DER Woche des JahresRichtige Kopfbedeckung in DER Woche des JahresRichtige Kopfbedeckung in DER Woche des Jahres

Was ist denn bloss die korrekte
Kopfbedeckung? Hier zwei mehr als
verdiente Kameraden der Stadt-
feuerwehr mit Helmut Kuntze und
Eckhard Spende, doch wer trägt
die korrekte Kopfbedeckung.

Die Redaktion meint: Passt schon...


